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Stadt Dassow
Der Bürgermeister
über das Amt Schönberg Land

Öffentliche Bekanntmachung

Der Bericht der Stadt Dassow für das Haushaltsjahr 2012 über ihre Beteiligungen an 
Unternehmungen in der Rechtsform des privaten Rechts liegt in der Zeit vom 28.10.2013 
bis 30.11.2013 beim Amt Schönberger Land in Schönberg, Am Markt 15, Zimmer 19 zu 
den Dienstzeiten für jedermann zur Einsicht aus.

Dassow, den 14.10.2013

gez. Ploen
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Dassow
für das Haushaltsjahr 2013

Aufgrund des § 48 Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird 
nach Beschluss der Stadtvertretung vom 25.09.2013 und mit Genehmigung der Rechts-
aufsichtsbehörde - Die Landrätin des Landkreises Nordwestmecklenburg folgende 
Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 wird
 gegenüber erhöht vermindert nunmehr
 bisher um um auf
 EUR EUR EUR EUR ___
1. im Ergebnishaushalt    
a) der Gesamtbetrag 
 der ordentlichen Erträge auf 3.835.400 0 0 3.835.400
 der Gesamtbetrag 
 der ordentlichen Aufwendungen auf 4.488.300 0 0 4.488.300
 der Saldo der ordentlichen Erträge und 
 Aufwendungen auf -652.900 0 0 -652.900
b) der Gesamtbetrag 
 der außerordentlichen Erträge auf 0 0 0 0
 der Gesamtbetrag 
 der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 0 0 0
 der Saldo der außerordentlichen  
 Aufwendungen und Erträge auf 0 0 0 0
c) das Jahresergebnis vor Veränderung 
 der Rücklagen -652.900 0 0 -652.900
 die Einstellung der Rücklagen auf 0 0 0 0
 die Entnahmen aus Rücklagen auf 0 0 0 0
 das Jahresergebnis nach Veränderung 
 der Rücklagen auf -652.900 0 0 -652.900
2. im Finanzhaushalt    
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 3.679.000 0 0 3.679.000
 die ordentlichen Auszahlungen auf 4.125.200 0 0 4.125.200
 der Saldo der ordentlichen 
 Ein- und Auszahlungen auf -446.200 0 0 -446.200
b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 0 0 0
 die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 0 0 0
 der Saldo aus außerordentlichen 
 Ein- und Auszahlungen auf 0 0 0 0
c) die Einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf 1.322.3000 0 125.800 1.196.500
 die Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf 1.797.300 0 401.500 1.395.800
 der Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf -475.000 275.700 0 -199.300
d) die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1.250.000 604.500 384.700 1.469.800
 die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 328.800 495.500 0 824.300
 der Saldo aus Ein- und Auszahlungen 
 aus Finanzierungstätigkeit 921.200 109.000 -384.700 645.500
festgesetzt.

VERLAG + DRUCK

Heimat- und Bürgerzeitungen

LINUS WITTICH KG
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§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungs- 
maßnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen bleibt 
unverändert.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen
wird festgesetzt von bisher 	 76.000 EUR
auf 	 640.000 EUR

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit 
bleibt unverändert.

§ 5
Hebesätze
Die Hebesätze für die Realsteuern bleiben unverändert.

§ 6
Stellen gemäß Nachtragsstellenplan
Die Gesamtzahl der ausgewiesenen Stellen bleibt unverändert.

§ 7
Eigenkapital
	 bisher	 nunmehr
	 EUR	 EUR
Der Stand des Eigenkapitales
zum 31.12. des Haushalts-
vorjahres betrug	 *	
Der voraussichtliche Stand des 
Eigenkapitales zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
beträgt 		  *
Und zum 31.12. des Haushaltsjahres

*noch nicht endgültig festgestellt

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 14.10.2013 erteilt.

Dassow, den 17.10.2013

gez. Ploen	 (Siegel)
Bürgermeister

Die vorstehende Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2013 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach § 47 Abs. 
3 KV M-V erforderlichen Genehmigungen wurden am 14.10.2013 
durch die Landrätin des Landkreises Nordwestmecklenburg erteilt.
Die Haushaltssatzung liegt mit ihren Anlagen zur Einsichtnahme 
während der Sprechzeiten im Amt Schönberger Land - Fachbereich 
II- Markt 15, 23923 Schönberg aus.

gez. Ploen
Bürgermeister

Endgültige Jahresrechnung der Gemeinde 
Papenhusen für das Haushaltsjahr 2011  
und Erteilung der Entlastung

Die Gemeindevertretung Papenhusen hat in ihrer Sitzung am 
01.10.2013 die endgültige Jahresrechnung 2011 festgestellt und 
der Amtskasse und dem Bürgermeister für den von der Jahres-
rechnung abgedeckten Zeitraum vorbehaltlos Entlastung erteilt.

Die endgültige Jahreshaushaltsrechnung 2011 der Gemeinde 
Papenhusen schließt wie folgt ab:

Kassenmäßiger Abschluss 2011

Für die festgestellten Haushaltsüberschreitungen
im Verwaltungshaushalt	 10.095,68 Euro
dav. Auflösung DK zweckgebundene 
Einnahmen 	  272,17 Euro
im Vermögenshaushalt	  755,76 Euro
dav. Abschlussbuchung Zuf. zur Rücklage 	  749,69 Euro
wird die Notwendigkeit anerkannt.

Dieser Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Eine Genehmigung der unteren Rechtsaufsichtsbehörde des LK 
NWM ist nicht erforderlich.

Papenhusen, den 10.10.2013

gez. Roxin
Bürgermeister

Die endgültige Jahresrechnung der Gemeinde Papenhusen für das 
Haushaltsjahr 2011, die Erläuterungen sowie der abschließende 
Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses liegen in der Zeit 
vom 28.10.2013 bis zum 30.11.2013 während der Dienstzeiten in der 
Amtsverwaltung Schönberger Land, Am Markt 15, Zimmer 19, aus. 
Jeder kann Einsicht in die Jahresrechnung, den Erläuterungen 
und in den Prüfvermerk nehmen.

Schönberg, den 10.10.2013

gez. Lenschow
Amtsvorsteher

Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH
Lindenallee 2 a
19067 Leezen
- beauftragte Stelle gem. § 53 Abs. 4 LwAnpG -

Projekt-Nr.: 	 F 4809905
Bearbeiter: 	 Herr Schwank
Tel. 	 03866 404-175

Ladung zur Auslegung und Erläuterung  
der Ergebnisse der Wertermittlung

In dem Bodenordnungsverfahren gem. §§ 53 und 56 LwAnpG „Ut-
echt“, Gemeinden Lüdersdorf, Schlagsdorf, Thandorf und Utecht, 
Landkreis Nordwestmecklenburg, werden die Nachweisungen über 
die Ergebnisse der Wertermittlung in der Zeit vom 28.10.2013 bis 
08.11.2013 in den Räumen des Amtes Schönberger Land, Dasso-
wer Straße 4 in 23923 Schönberg, Obergeschoss; Fachbereich IV, 
zu den allgemeinen Sprechzeiten (Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr; 
Dienstag von 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr; Mittwoch 
von 09:00 bis 12:00 Uhr; Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr und 
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14:00 bis 18:00 Uhr, Freitag geschlossen) für die Beteiligten des 
Verfahrens ausgelegt.
Zwecks deren Erläuterung werden die Beteiligten des Verfahrens 
hiermit zum Anhörungstermin i. S. d. § 32 Satz 2 Flurbereinigungs-
gesetz (FlurbG) am
Donnerstag, dem 14. November 2013. um 19:30 Uhr, 
im Dorfgemeinschaftshaus, Seeweg 1 a in 19217 Utecht
geladen.
Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wertermittlung können 
während der Auslegungsfrist, insbesondere im Anhörungster-
min, schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landgesellschaft 
Mecklenburg-Vorpommern mbH, 19067 Leezen, Lindenallee 2 a, 
vorgebracht werden. 

Hinweis:
Versäumt ein Beteiligter, sich während der Auslegungsfrist zu den 
Ergebnissen der Wertermittlung zu erklären, wird sein Einverständ-
nis mit ihnen angenommen (§ 134 Abs. 1 FlurbG).

Leezen, den 30.09.2013

Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH

gez. Dr. Pitschmann	 gez. ppa. Monte

Der Martensmann

Liebe Schönberger, liebe Gäste,
der Martensmann macht auch 2013 in Schönberg Rast,
am 09. November ist er unser Gast!
Seien Sie herzlich eingeladen und freuen Sie sich auf ein abwechs-
lungsreiches Programm!

ab 12:00 Uhr	 Buntes Markttreiben auf dem Kirchplatz
12:15 Uhr	 Sammeln und Aufstellen des Festumzuges am 

Kinoplatz
12:30 Uhr	 Abmarsch des Festumzuges in Richtung Kirchplatz
12:45 Uhr	 Eintreffen des Festumzuges, Begrüßung des  

Martensmanns und der Ehrengäste
12:50 Uhr	 Grußworte des Martensmanns und der Ehrengäste
13:30 Uhr	 Konzert Lübecker Freibeutermukke
14:00 Uhr	 Auftritt Reuters Fritzen und Abfahrt des Martens-

manns in Richtung Rehna

Vorsichtsmaßnahmen

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
dass der Herbst nun da ist, muss ich nicht besonders betonen. 
Kurze Tage, Regen, Nebel, nasse und rutschige Straßen und Wege 
durch das Herbstlaub sind besonders sichtbare Kennzeichen der 
jetzigen Jahreszeit. Da ist es umso wichtiger, das Laub auf den 
Gehwegen regelmäßig zu entfernen und sorgfältig zu entsorgen. 
Diese Pflicht obliegt dem jeweiligen Grundstückseigentümer, der 
sie jedoch auf Mieter bzw. Pächter übertragen kann. Das trifft auch 
auf die wohl bevorstehende Schneeräumung bei Wintereinbruch 
zu. Entsprechend der städtischen Satzung sind die Straßen und 
Wege von Schnee zu beräumen und die Straßen abzustumpfen.
Naja, ganz so schnell sollte der Winter nun auch nicht kommen. 
Zunächst wollen wir doch wohl alle den „goldenen“ Herbst etwas 
genießen. Wenngleich auch noch einige Arbeiten zu erledigen sind. 
Eine beauftragte Firma ist gegenwärtig damit befasst, den herbst-
lichen Baumschnitt vorzunehmen. Sicher sind derartige Arbeiten 
auch in den Kleingärten und am Haus notwendig. Ich möchte Sie 
jedoch darauf verweisen, dass ein Verbrennen der Abfälle nur im 
Monat Oktober zulässig ist. Da es wiederholt zu Verstößen gegen 
die gesetzlichen Regelungen kam, wird das Ordnungsamt verstärkt 
die Einhaltung der Bestimmungen kontrollieren.

Die investiven Maßnahmen, die im Haushalt 2013 geplant waren, 
wurden fristgerecht umgesetzt. Ob Koch’sches Haus oder Straße 
nach Bünsdorf - die Arbeiten wurden ordnungsgemäß beendet. 
Einige kleinere Arbeiten an den Schulstandorten sind bei Erschei-
nen des Amtsblattes hoffentlich auch erledigt.
Die Stadtvertreter beginnen in diesen Wochen mit den Beratungen 
zum Haushalt für 2014. Bedingt durch die bedrohliche Finanzlage, 
wird die Sicherung der bisherigen Ausgaben für alle städtischen 
Einrichtungen im Vordergrund stehen. Investitionen können wir uns 
auch nur sehr beschränkt leisten. Absehbar ist, dass die Sanierung 
des Koch’schen Hauses weitergeführt werden kann. darüber hinaus 
sind Planung und Realisierung der Umbauten im Gebäude in der 
Amtsstraße 8 zu finanzieren. Weitere Gelder stehen für Maßnah-
men im Sanierungsgebiet bereit. Dort sind private Investitionen 
geplant, die einige bauliche Missstände beseitigen könnten. Einige 
städtische Projekte sind ebenfalls geplant, ihre Realisierung hängt 
jedoch vom Einverständnis des Fördermittelgebers ab.
Alles hängt jedoch von den Finanzen ab. Der heutige Stand und 
erste Ankündigungen der Landesregierung lassen uns vorsichtig 
optimistisch ins neue Haushaltsjahr schauen. Ob der Optimismus 
gerechtfertigt ist, wird sich erst mit Abschluss der Haushaltsbera-
tungen zeigen. An dieser Stelle möchte ich wiederum die Einladung 
an Sie alle aussprechen, die Sitzungen der Stadtvertretung und 
ihrer Ausschüsse zu besuchen. Auch außerhalb der Haushalts-
beratungen sind viele Fragen zu beraten und zu entscheiden. Das 
ist nicht nur zu Ihrer Information wichtig, sondern auch für die Ent-
wicklung der Stadt interessant.
Der Herbst ist jedoch nicht nur die Zeit zur Vorbereitung des neuen 
Jahres. Traditionell finden einige bemerkenswerte Veranstaltungen 
statt. Die „Schönbarger Späldäl“ lädt am 2. November zur Premiere 
ihres neuen Stückes ein und am 9. November besucht der Mar-
tensmann wieder die Stadt. Das Programm können Sie ebenfalls in 
dieser Ausgabe lesen. Zu beiden Veranstaltungen lade ich Sie herz-
lich ein. Wegen des Erfolges im Jahr 2012 veranstaltet der Verein 
„Unternehmen für Schönberg“ auch in diesem Jahr ein Lichterfest. 
Sicher haben Sie die Pressemitteilung in der Ostseezeitung schon 
gelesen. Seien Sie auch dazu herzlich eingeladen.
Zahlreiche kleinere Veranstaltungen runden das Programm im 
Herbst 2013 ab. Alle diese Veranstaltungen können Sie wie im-
mer im Veranstaltungskalender der Stadt auf der Internetseite  
http://www.stadt-schoenberg.de nachlesen.
Sie sehen so, dass auch in der etwas kühleren Jahreszeit allerhand 
zu erleben ist in Schönberg. Vielleicht sehen wir uns ja bei dieser 
oder jener Veranstaltung. Bis dahin verbleibe ich
mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister Michael Heinze

Veranstaltungskalender  
der Stadt Schönberg November 2013

Bücherei Schönberg Verein K. U. K. e. V., Dassower Str. 4 b, 
23923 Schönberg,
Tel. 038828 238288 www.buecherei-schoenberg.de
gefördert von: Stadt Schönberg und Landkreis NWM
Öffnungszeiten:
Dienstag:	 14:30 - 18:30 Uhr
Mittwoch:	 09:30 - 13:30 Uhr
Donnerstag:	 14:30 - 18:30 Uhr
1. Samstag im Monat:	 11:00 - 15:00 Uhr
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Weitere Veranstaltungen des BRH Seniorenverband Schön-
berg, Bund der Ruheständler, Rentner und Hinterbliebenen 
Ortsverband Schönberg:

Weitere Angebote des Vereins  
„Jugend und Freizeit“ e. V.

immer montags
15:00 - 16:00 Uhr 	 Kinderturnen von 0 - 3 Jahren
17:00 - 18:30 Uhr 	 allgem. Sportgruppe
20:00 - 22:00 Uhr 	 Volleyball
immer donnerstags
19:00 - 20:00 Uhr 	 Volleyball für Mädchen
20:00 - 22:00 Uhr 	 Volleyball
immer sonntags
15:00 - 18:00 Uhr 	 Fußball
Veranstaltungen der DRK-Familienbildungsstätte, 
Pelzerstraße 15,
23936 Grevesmühlen, Tel.: 03881 759522, Fax: 03881 2413

Veranstaltungen des DRK-Ortsvereins

Weitere Sportangebote in der Palmberghalle
Hier kann man ohne Anmeldung vorbeischauen und mitmachen!
Montag	 17:30 - 18:30 Uhr	 Rückentraining
	 19:00 - 20:00 Uhr	 Body - Fitness
Dienstag	 19:00 - 20:00 Uhr	 Fatburner
Donnerstag	 18:45 - 19:45 Uhr	 Rückentraining

Veranstaltungskalender der Gemeinde Lüdersdorf  
im November 2013

Sie wissen noch nicht was der November für Sie bereit hält?
Dann besuchen Sie doch einfach die bunten Veranstaltungen 
in Lüdersdorf!
immer dienstags
Treff der Singergruppe „HARMONIE“
(außer Schulferien)
Wo?	 Seniorenklub, Hauptstr. 10 A in Herrnburg
Wann?	 17:00 Uhr - 19:00 Uhr
Veranstalter: 	 Seniorenverband BRH OV Lüdersdorf

Seniorentreff
Wo?	 im Jugendklub Lüdersdorf, Hauptstr. 7
Wann?	 13:30 Uhr
Veranstalter:	 Volkssolidarität Lüdersdorf

Skatnachmittag
Wo?	 Seniorenklub, Hauptstr. 10 A in Herrnburg
Wann?	 14:00 Uhr
Veranstalter: 	 Seniorenverband BRH OV Lüdersdorf

Donnerstag, 07.11. und 21.11.	
Spielnachmittag (auch für Nichtmitglieder des BRH)
Wo?	 Seniorenklub, Hauptstr. 10 A in Herrnburg
Wann?	 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Veranstalter:	 Seniorenverband BRH OV Lüdersdorf

Angebote des Sportverein Lüdersdorf 96 e. V.
(Informationen: Klaus Tietze:01749775630)

Dienstag	 Fußball für Erwachsene	 19:00 - 21:00 Uhr
Mittwoch	 Fußball für Kinder
	 10 bis 14 Jahre	 ab 17:00 Uhr
Mittwoch	 Fitness und Gymnastik
	 für Frauen	 19:00 - 20:00 Uhr
Mittwoch	 Badminton allgemein	 20:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag	 Fußball für Erwachsene	 19:00 - 21:00 Uhr
Donnerstag	 Volleyball allgemein	 20:15 - 21:45 Uhr

Angebote des Bushido Sportverein Wahrsow e. V.
Sportarten und Trainingszeiten in der neuen Sporthalle Wahrsow:
Judo
Montag 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr -
für Kinder vom 5. bis zum 6. Lebensjahr
Montag 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr -
für Kinder vom 7. bis zum 12. Lebensjahr
Montag 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr -
für Jugendliche ab dem 13. Lebensjahr und Erwachsene
Mittwoch 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr -
für Kinder vom 7. bis zum 12. Lebensjahr
Mittwoch 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr -
für Jugendliche ab dem 13. Lebensjahr und Erwachsene

Hatha-Yoga
Montag 19:00 Uhr bis 20:15 Uhr

Mutter-Kind-Turnen und Kinderturnen
Dienstag:	16:00 Uhr - 17:00 Uhr (für 1- und 2-jährige Kleinkinder) 
und 17:00 Uhr - 18:00 Uhr (für 3- bis 5-jährige Kinder)

Salsa Aerobic
Mittwoch von 18:00 Uhr bis 19:15 Uhr

Thai-Boxen
Montag von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr für Kinder
Donnerstag von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr für Erwachsene

Tischtennis
Donnerstag von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr für Jugendliche und Er-
wachsene

Turnen, Akrobatik und Spiele
Freitag von 16:00 Uhr - 18:00 Uhr

Weitere Informationen auf unserer Homepage www.bsv-wahrsow.de

Angebote des Sport und Freizeit Herrnburg e. V.
Kontakt: 038821 688371 oder E-Mail: info@sf-herrnburg.de
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Weiterhin immer dienstags in unserer Kreativwerkstatt im Unteren 
Staunsfeld 18
Kontakt: Katja Schümann 038821 66400
15:30 - 16:40 Uhr für Schüler der 1. - 4. Klasse
16:45 - 18:00 Uhr für Schüler der 5. - 8. Klasse

Doppelkopf im SFH Vereinsheim, Gärtnereiweg 9, freitags, 20:00 
Uhr zu den geraden Wochenenden
Kontakt: Gerhard Müller-Hagen 038821 60087

Dassower Jugend-, Kultur und Freizeitverein e. V.

Träger der Familienbegegnungsstätte Dassow
Die Familienbildungsstätte ist zwischenzeitlich umgezogen 
und befindet sich ab sofort im frisch sanierten alten Rathaus 
in der Lübecker Straße 50 in Dassow!
Die Familienbegegnungsstätte wurde am 11. Januar 2002 eröffnet, 
sie ist für alle Generationen offen und ein kulturelles Zentrum un-
serer Stadt. Gepflegte, freundliche Räume, in denen die Mitglieder 
unseres Vereins Sie herzlich willkommen heißen, laden Sie ein. Ein 
gut ausgestatteter Kleinkinderspielplatz wartet auf seine Besucher.

Wir sind immer für Sie da.
Montag
14:30 - 15:30 Uhr	 Gehirnjogging und Gedächtnistraining
15:00 - 17:00 Uhr	 Töpfern für Fortgeschrittene
Dienstag
14:00 - 17:00 Uhr	 Seniorencafe
14:30 - 17:00 Uhr	 kreatives Gestalten für Kinder ab 8 Jahren
14:30 - 17:00 Uhr	 Spiel und Kontaktgruppe für Eltern mit 

Kleinkindern ab 6 Monate
18:30 - 20:00 Uhr	 Yoga
Mittwoch
14:00 - 15:00 Uhr	 Seniorengymnastik
20:00 - 21:30 Uhr	 Yoga (Anmeldung immer möglich)
Donnerstag
15:00 - 17:00 Uhr	 Töpfern für Anfänger (Einstieg jederzeit)
15:00 - 17:00 Uhr	 Spielenachmittag für Jung und Alt
Jeden 1. Dienstag im Monat
9:30 Uhr	 Frühstück mit prominenten Gästen
	 Jeden letzten Donnerstag im Monat
15:00 Uhr	 Gemütliches Beisammensein bei Kaffee 

und Kuchen für alle Geburtstagskinder ab 
70 Jahre

Für die neu beginnenden Krabbelgruppen, Kreativkurse und einen 
Schneiderkurs bitten wir um Anmeldungen von Montag bis Don-
nerstag ab 13:00 Uhr in der Begegnungsstätte.

Veranstaltungskalender für November 2013

Das Amt Schönberger Land gratuliert 
im Monat November zum Geburtstag

Frau Monika Behrendt	 Selmsdorf	 70 Jahre
Herrn Horst Berg	 Herrnburg	 80 Jahre
Frau Edith Böhnke	 Wilmstorf	 82 Jahre
Herrn Prof. Martin Botsch	 Herrnburg	 82 Jahre
Herrn Heinz Brumme	 Schönberg	 84 Jahre
Herrn Dieter Czerlinski	 Schönberg	 70 Jahre
Herrn Josef Czombera	 Herrnburg	 80 Jahre
Herrn Manfred Deppner	 Dassow	 75 Jahre
Frau Elfriede Dickert	 Schönberg	 87 Jahre
Frau Anneliese Dornau	 Dassow	 75 Jahre
Frau Margarete Ehmke	 Palingen	 89 Jahre
Frau Gretel Fickel	 Klein Siemz	 75 Jahre
Frau Erna Fischer	 Wilmstorf	 88 Jahre
Herrn Helmut Groth	 Lüdersdorf	 85 Jahre
Herrn Robert Groth	 Wahrsow	 86 Jahre
Frau Gertrud Gürgens	 Dassow	 83 Jahre
Frau Erika Hallmann	 Herrnburg	 93 Jahre
Frau Edeltraut Haugk	 Malzow	 82 Jahre
Herrn Friedrich Heidbreder	 Schönberg	 81 Jahre
Frau Isabella Heit	 Schönberg	 85 Jahre
Herrn Helmut Hermann	 Papenhusen 	 70 Jahre
Frau Ute Horn	 Groß Neuleben	 70 Jahre
Herrn Manfred Huhn	 Herrnburg	 70 Jahre
Frau Hanni Junghans	 Herrnburg	 81 Jahre
Herrn Klaus Justin	 Selmsdorf	 70 Jahre
Herrn Heinrich Kaping	 Dassow	 80 Jahre
Herrn Rolf Kelling	 Dassow	 82 Jahre
Frau Ingrid Korup	 Schönberg	 75 Jahre
Frau Marianne Kossack	 Menzendorf	 80 Jahre
Herrn Manfred Krähmer	 Lüdersdorf	 80 Jahre
Herrn Willy Krase	 Herrnburg	 83 Jahre
Frau Liesbeth Krohn	 Schönberg	 86 Jahre
Frau Klara Krohn-Zeidler	 Lüdersdorf	 85 Jahre
Frau Edith Krüger	 Herrnburg	 81 Jahre
Frau Helga Kruse	 Dassow	 88 Jahre
Herrn Jürgen Lehmann	 Schönberg	 75 Jahre
Frau Lotte Lemke	 Herrnburg	 85 Jahre
Frau Hulda Liebelt	 Herrnburg	 81 Jahre
Frau Ida Lindau	 Palingen	 87 Jahre
Herrn Richard Lochner	 Schönberg	 87 Jahre
Frau Lisa Lohff	 Dassow	 75 Jahre
Frau Elisabeth Luckmann	 Dassow	 82 Jahre
Herrn Ingo Ludwig	 Pötenitz	 70 Jahre
Frau Klara Massny	 Wahrsow	 92 Jahre
Frau Sigrid Meiburg	 Lüdersdorf	 75 Jahre
Frau Frieda Moll	 Lütgenhof	 93 Jahre
Frau Wanda Muhsal	 Dassow	 75 Jahre
Frau Anna Munk	 Schönberg	 83 Jahre
Frau Rita Nehlsen	 Feldhusen	 80 Jahre
Frau Charlotte Ohls	 Schönberg	 85 Jahre
Herrn Klaus Oldenburg	 Papenhusen 	 70 Jahre
Frau Zofia Oldenburg	 Klein Neuleben	 91 Jahre
Frau Elfriede Pieper	 Wieschendorf	 85 Jahre
Frau Elfriede Plotzke	 Wahrsow	 80 Jahre
Frau Erika Przybysz	 Selmsdorf	 90 Jahre
Herrn Günter Qualmann	 Rupensdorf	 83 Jahre
Frau Renate Rösler	 Pötenitz	 75 Jahre
Frau Edith Rowedder	 Dassow	 88 Jahre
Frau Margarete Runge	 Schönberg	 84 Jahre
Frau Lisa Ruß	 Wahrsow	 92 Jahre
Frau Gertrud Schmidt	 Zarnewenz	 97 Jahre
Frau Margot Schmidt	 Dassow	 85 Jahre
Herrn Uwe Schmidt	 Schönberg	 75 JahreFoto: bilderbox
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Frau Erika Schönbaum	 Lütgenhof	 85 Jahre
Frau Rosa Schramm	 Selmsdorf	 93 Jahre
Herrn Hans Schröter	 Papenhusen 	 80 Jahre
Frau Helga Schücke	 Wahrsow	 75 Jahre
Frau Charlotte Schulz	 Schönberg	 87 Jahre
Herrn Hermann Schulz	 Schönberg	 83 Jahre
Herrn Günter Schünke	 Wahrsow	 85 Jahre
Frau Hanni Schünke	 Wahrsow	 86 Jahre
Frau Gerda Schwartz	 Dassow	 89 Jahre
Herrn Helmut Skoluda	 Roduchelstorf	 75 Jahre
Herrn Gerhard Stephan	 Dassow	 87 Jahre
Herrn Bernhard Stricker	 Cordshagen	 70 Jahre
Frau Marie-Luise Striewski	 Schönberg	 92 Jahre
Frau Gertrud Tews	 Flechtkrug	 90 Jahre
Frau Eva-Luise Tomzik	 Hof Lockwisch	 82 Jahre
Frau Inge Trappe	 Schönberg	 80 Jahre
Frau Margit Uetrecht	 Schönberg	 70 Jahre
Frau Ingeborg Wehr	 Klein Voigtshagen	 85 Jahre
Herrn Gottfried Winkler	 Herrnburg	 87 Jahre

Goldene Hochzeit feiern
Rosmarie und Klaus Frank in Selmsdorf

Marianne und Peter Hannaleck 
in Harkensee

Diamantene Hochzeit feiern
Eva und Erich Kehlert in Sülsdorf

Anneliese und Theodor Lauter 
in Schönberg

News aus der Regionalen Schule  
mit Grundschule Dassow

Erfolgreiche Projektwoche

Wegen des Pro-
blems der größer 
werdenden Müll-
verursachung in 
unserer Gesell-
schaft führte unsere 
Schule vom 30.9.13 
- 4.10.13 erstmals 
eine Projektwoche 
zum Thema „Müll“ 
durch. Gestaffelt 
nach Klassenstu-
fen eigneten sich 
die Schüler um-
fangreiche Kennt-
nisse über Müll an, 
setzten sich mit den 
damit verbundenen 
Problemen ausei-
nander und suchten 
nach vielfältigen Lö-
sungen. Dabei mussten sie Selbstständigkeit, aber auch ihre Krea-
tivität unter Beweis stellen. Alle Schüler waren emsig bei der Sache 
und hatten viel Spaß dabei, ihre eigenen Ideen umzusetzen. Die 
gewonnenen Ergebnisse wurden sichtbar für alle in unterschied-
lichen Projekten dargestellt. Am 4.10.13 endete die Projektwoche 
mit dem Tag der offenen Tür von 10 - 12 Uhr und von 15 - 17 Uhr. 

Hier wurden die entstandenen Arbeiten der Schüler präsentiert. Ein 
Erlebnis der besonderen Art war die Modenschau, die verdeutlichte, 
dass Müll nicht immer Müll ist. Beide Veranstaltungen am Tag der 
offenen Tür waren ein großer Erfolg für uns, denn viele, viele Eltern 
haben sie genutzt, um sich ein umfassendes Bild vom „Lernen“ an 
unserer Schule, aber auch vom Können der Schüler zu machen. 
Diese besondere Art des Unterrichts - von den Schülern nicht als 
„Unterricht“ wahrgenommen- fand bei ihnen, den Lehrern, aber 
auch bei den Eltern eine positive Resonanz und alle begrüßen 
eine Wiederholung der Projektwoche zum Thema „Müll“. Ein be-
sonderer Dank gilt den Eltern, die uns während der Projekttage 
tatkräftig unterstützt haben!

Schülerredaktion

Fotos: Frau Kurda

Schulische Aktivitäten

Liebe Leserinnen und Leser des Amtsblattes,
die Schüler und Lehrer der Regionalen Schule mit Grundschule 
Schönberg möchten Sie auch in dem Schuljahr 2013/2014 über 
unsere schulischen Aktivitäten informieren.

Was haben wir uns für den November 2013  
vorgenommen? 

Durch den gesamten November - Lesewettbewerb in den 
Klassen 5 und 6
Die Schüler der Klassen 5 und 6 unserer Schule veranstalten einen 
Lesewettstreit, um ihren Lesemeister zu ermitteln. Es wird wieder 
sehr viel Spaß machen, den Geschichten von Astrid Lindgren, 
Cornelia Funke & Co zu lauschen.

In diesem Monat werden an unserer Schule die besten „Mathema-
tiker” in den Klassen 3 und 4 ermittelt, denn es wird die traditionelle 
„Mathematik-Olympiade” (2. Stufe) durchgeführt. „Einstein” lässt 
grüßen ... .

06.11. Am Nachmittag dieses Tages führen alle Fachlehrer an 
unserer Schule die so genannte „Fachlehrersprechstunde“ durch. 
Wenn Schüler und Eltern also Sorgen und Probleme haben, gilt 
es diese Chance zu nutzen.

15.11. An diesem Tag findet am Abend eine Veranstaltung des För-
dervereins unserer Grundschule statt. Ein Kinobesuch ist geplant ... .

30.11. An diesem Tag begrüßen Schüler und Lehrer die zukünf-
tigen Schulanfänger in den Unterrichtsräumen in der Amtsstr. und 
in der Dassower Str. unserer Regionalen Schule mit Grundschule 
Schönberg. 
Des Weiteren heißen die Lehrer der Regionalen Schule die Schüler 
der 4. Klassen willkommen, die ab dem Schuljahr 2013/2014 diese 
Einrichtung besuchen.
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13:00 Uhr - 16:00 Uhr 	 Tag der offenen Tür an der Grundschule 
und an der Regionalen Schule

13:00 Uhr - 15:00 Uhr 	 Tag der offenen Tür im Schulgebäude 
Amtsstraße

14:00 Uhr - 16:00 Uhr 	 Tag der offenen Tür im Schulgebäude 
Dassower Str.

14:00 Uhr - 16:00 Uhr 	 Tag der offenen Tür an der Regionalen 
Schule

In diesem Zeitraum können sich die ABC-Schützen und die Schü-
ler der zukünftigen 5. Klassen des Schuljahres 2014/2015 ihre 
baldigen Lernorte ansehen. Wir freuen uns und halten viele Über-
raschungen bereit.
Wir hoffen und wünschen, dass Eltern mit den Lehrern ins Ge-
spräch kommen. Zeit dafür ist, weil die Schüler der 5. Klassen als 
„Schülerlotsen“ aktiv sein werden, d. h., sie kümmern sich um die 
„Kleinsten” und „Kleinen”.

ab 16:00 Uhr 	 Weihnachtskonzert
Wir - das sind Eltern, Schüler und Lehrer - lassen uns auf die be-
vorstehende Weihnachtszeit einstimmen. Unsere Schüler werden 
Gedichte vortragen, Lieder singen - zur Freude aller.

13:00 Uhr - 17:00 Uhr 	 Weihnachtscafé
In diesem Zeitraum sind eine weihnachtliche Waffelbäckerei sowie 
ein Café geöffnet.
Für das leibliche Wohl ist also gesorgt und für die Vorfreude auf 
den Weihnachtsmann sowieso.
Über zahlreiche Besucher - ob Jung - ob Alt - würden wir uns sehr 
freuen!!!

Die Schüler und Lehrer der Regionalen Schule mit Grund-
schule Schönberg

Veranstaltungen  
der Kirchengemeinde Herrnburg

Gottesdienste
Regelzeit: 	 10:30 Uhr

Gottesdienst im Pflegezentrum Wahrsow
27. November um 15:30 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen 
unserer Kirchgemeinde

Christenlehre (2. - 6. Klasse) 	 jeden Montag	 15:45 Uhr
Christenlehre (1. Klasse) 	 jeden Mittwoch	 15:45 Uhr
Junge Gemeinde 	 29. November	 19:00 Uhr
Seniorennachmittag	 15. November	 15:00 Uhr

Lichterfest zum Martinstag
Mit einem Laternenumzug am Freitag, dem 08.11., ab 16:30 Uhr 
beginnt das diesjährige Programm des Martinsfestes an der Kita 
Peermoor. Gemeinsam gehen wir zur Herrnburger Kirche und 
feiern hier den traditionellen Martins-Gottesdienst mit bekannten 
Liedern und dem Martins-Anspiel. Auch in diesem Jahr wird es 
nach dem Gottesdienst viele Aktionen für die ganze Familie geben: 

ein großes Lagerfeuer, Stände mit heißen Leckereien, Stockbrot 
backen, Bastelangebote für Große und Kleine, wie z. B. Kerzen 
ziehen. Wir freuen uns auf viele Gäste und einen fröhlichen, aber 
auch besinnlichen Abend, denn Martin lädt uns auch heute noch 
ein, Nächstenliebe zu üben und dem Unrecht in der Welt entgegen 
zu treten.

Sie können unsere Räume mieten

Wir vermieten unsere Räume im Gemeindezentrum für Feierlich-
keiten. Der Saal ist für ca. 50 Personen, der große Gruppenraum 
für ca. 20 Personen geeignet und bietet in Kombination mit dem 
Foyer und der Küche ideale Voraussetzungen. Konditionen und 
Infos: 03882 60029

Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Nikolai Dassow 

Lübecker Str. 68
23942 Dassow
Tel.: 038826 80637 

Gottesdienste

02.11.2013, Sonnabend
18:00 Uhr 	 Hubertusmesse Jägerhof
03.11.2013 	 10 Uhr 
10.11.2013 	 10 Uhr anschl. Kirchkaffee
17.11.2013 	 10 Uhr Volkstrauertag
20.11.2013, Mittwoch
19:00 Uhr 	 Abendmahlsandacht zum Buß- und Bettag
24.11.2013, Ewigkeitssonntag 
10 Uhr 	 Wir gedenken der Verstorbenen im vergangenen 

Kirchenjahr

Weitere Veranstaltungen

Sonnabend, den 2.11.2013
9:00 Uhr: Arbeitseinsatz auf dem Friedhof
Wer kann und möchte uns dabei helfen? Wer einen Laubbesen 
besitzt, bringe ihn bitte mit. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Nach 
getaner Arbeit gibt es einen Imbiss.

Montag, den 4.11.2013
17:00 Uhr: Erste Krippenspielprobe
Alle Dassower Kinder und Jugendlichen sind herzlich eingeladen! 
Rückfragen gerne bei Pastor Maase (80637)

Montag, den 11.11.2013
17:00 Uhr: Wir feiern Martinstag mit Laternenumzug 
Beginn in der katholischen Kirche, Ende am Lagerfeuer beim 
Pfarrhaus

Mittwoch, den 13.11.2013
15 Uhr: Andacht bei der Diakonie „Wohnen mit Service“

Gemeindefrühstück
Dienstag	 den   5. November	 9 Uhr 
Dienstag	 den 19. November	 9 Uhr 

Christenlehre montags 
15:00 - 15:45 Uhr 
Konfirmanden montags 
16:00 - 16:45 Uhr 

Mediadaten online 
Hier finden Sie die aktuellen Mediadaten aller 
LINUS-WITTICH-Ausgaben: www.wittich.de
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Schönberger Späldal e. V.

Am Samstag, dem 2. November 2013 um 19 Uhr und am Sonntag, 
dem 3. November 2013 um 15 Uhr findet die Uraufführung von 
„Dat Mannswiew un de lütte Ünnerscheid“ (von Rudolf Kort und 
Marion Balbach) im Schönberger Kino statt.

Inhalt des Stückes:
Große Sprünge mit leerem Beutel können bekanntlich nur Kängu-
rus machen. Aber wie soll eine arme Witwe durchkommen, wenn 
die Rente nicht einmal für die Verschleierung der Armut ausreicht? 
Ehrlichkeit ist auf jeden Fall der anstrengendste Weg und zumeist 
auch der erfolgloseste. Aber da besteht ja eventuell die Möglichkeit 
ein Doppelleben zu führen, damit zumindest einer gut durchkommt. 
Der Mann von Grit Anders hat ihr vor seinem Hinscheiden diesen 
Weg aufgetragen. Aber das bedeutet leider auch, gleichzeitig zwei 
Existenzen auszufüllen. Da die attraktive vitale Witwe viel zu ge-
sund für eine krankhafte Bewusstseinsspaltung ist, müssen eben 
auch die vielzitierten grauen Zellen zur Doppelleistung antreten. In 
einem Kopf, in dem viel mehr Platz für Gefühle, Arbeit, Kunst und 
Schaffen ist, wird es da ganz schnell auch hinter der vielseitigsten 
Denkerstirn erheblich zu eng. Da die Zahl der Sinne sich bei einem 
Doppelleben nicht automatisch auf zehn erhöht, muss dieser eine 
Kopf nicht für zwei denken, sondern auch mit den Gefühlen von 
zwei Personen äußerst kontrolliert umgehen, außerdem auch die 
Selbstkontrolle über zwei Personen führen und das alles neutral 
abschirmen. Das könnte eine Frau notfalls in den Griff bekommen. 
Aber wenn das alles auf kaltschnäuziges Spekulantentum trifft, 
Kunstliebhaber seelische Verbindungen suchen, die handwerk-
lichen Fähigkeiten nicht für zwei Personen ausreichen und zu 
allem Überfluss auch noch eine späte Entbindung dazu kommen, 
sind endlose Verwicklungen unausweichlich.
Da ist die sprichwörtliche norddeutsche Gewitztheit gefordert!
Oder überfordert???
Restkarten können für 9,50 Euro an der Abendkasse im Kino er-
worben werden.

6. Firefighter Skyrun

Am 05.10.2013 star-
teten zwei Teams der 
Wettkampfgruppe 
der Freiwilligen Feu-
erwehr Schönberg 
beim 6. Firefighter 
Skyrun in Düssel-
dorf. Dort galt es, 
die Aussichtsplatt-
form in der 25. Etage 
mit Atemschutz auf 
dem Rücken über 
das Treppenhaus 
des ARAG-Towers 
schnellstmöglich 
zu erreichen. Die 
256 teilnehmenden 
Teams mussten im 
K.O.-System parallel 
in den Treppenhäu-
sern Nord & Süd ge-
geneinander laufen, 
wobei das schnel-
lere Team die näch-
ste Runde erreichte. 
Das erste Team (Markus Dabers & Christian Warobiow) traf gleich 
in der 1. Runde auf eines der Topteams aus Nantes Gouze (Fran-
kreich). Trotz einer hervorragenden Zeit von 05:49 min mussten 

sie sich der französischen Auswahl mit einer Zeit von 05:21 min 
geschlagen geben. Auch das zweite Team (Maik Blechert & Philipp 
Kintscher) musste sich bereits nach der 1. Runde verabschie-
den. Eine Zeit von 08:04 min reichte nicht aus, um sich gegen 
die Feuerwehr aus Rommerskirchen mit einer Zeit von 06:39 min 
durchzusetzen.
Im Finale nach insgesamt acht K.O.-Runden setzte sich das Team 
der Berufsfeuerwehr Düsseldorf mit einer Zeit von 04:23 min gegen 
das Team der Berufsfeuerwehr Krefeld durch. 

Fotos: Freiwillige Feuerwehr Schönberg

Der Heimatbund lädt ein:

Der Winter naht! Und damit beginnen auch wieder die plattdeut-
schen Lesungen mit Herrn Pastor i. R. Chr. Voß, der inzwischen von 
Rehna nach Rostock gezogen ist, aber trotzdem sein Schönberger 
Publikum nicht im Stich lässt.
Die Lesung zur winterlichen, adventlichen Weihnachtszeit findet 
am Donnerstag, dem 28. November 2013 ab 19 Uhr im „Grünen 
Salon“ des Volksmuseums in Schönberg, hinter der Kirche, statt.
Der Eintritt, ist wie üblich, frei. Für Heizung und Raumnutzung wird 
jedoch um einen kleinen Obolus gebeten.

Liebe Eltern! 
Es sind noch Plätze frei!

In der integrativen Kindereinrichtung „ 
Regenbogen“ in der Lübecker Str. 26, in 
Schönberg, findet jeden Mittwoch, von 15:30 bis 17:00 Uhr für 
Kinder ab dem 1. bis 3. Lebensjahr unser Spieltreff statt.
Zusammen wird gesungen, gespielt und gebastelt. Die Eltern kön-
nen sich Anregungen holen und Erfahrungen austauschen und die 
Kinder lernen sich im gemeinsamen Spiel kennen.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben oder Sie weitere Informati-
onen wünschen, melden Sie sich bitte unter: 038828 24821.

Die Teilnahme beträgt monatlich 18,00EUR.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Schmuck
Susanne Zschirnt-Haffke ist eine ausgebildte Goldschmiedin mit 
anschließendem Sudium und Abschluss als Diplom-Designerin.
Die Künstlein widmet sich dem Unikatschmuck, der sich durch 
eine klare Formensprache, die ihren Kontrollpunkt durch diffi zile, 
organische Oberfl ächenstruktur ehält, ausgezeichnet.

Klaus Küster

Skulpturen
Klaus Küster ist Goldschmied und freischaffender Künstler. Er 
lbt und arbeitet seit 1983 in Radolfzell am Bodensee. Dort stellt 
er in seiner Galerie-Atelier 3-Art-Schmuck, Bilder und Skulpturen 
aus. Klaus Küster zeigt an diesem Wochenende eineige seiner 
Skulpturen.

Kunst und Genuss

Susanne Zschirnt-Haffke

unsere Öffnungszeiten:
Samstag den 09. November 2013 von 14:00 bis 18:00 Uhr
Sonntag den 10. November 2013 von 11:00 bis 18:00 Uhr
 - Eintritt frei -

Kunst und Genuss
Hauptstraße 79 a (neben der Kirche)
in Herrnburg/Mecklenburg

www.kunst-in-herrnburg.de

Als gemeinnütziges Siedlungsunternehmen kaufen wir 
Ackerland und Grünland zur Flächensicherung land-
wirtschaftlicher Betriebe und öffentlicher Vorhaben.
Sprechen Sie uns an, Herr Cunitz berät Sie gern! 
Telefon: 03866 404-324 · E-Mail: matthias.cunitz@lgmv.de

w
w

w
.lg

m
v.

de

Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH · Lindenallee 2a · 19067 Leezen

Wir kaufen Ackerland 

und Grünland

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Königstraße 58 · 23552 Lübeck  · Tel. 0451/ 49 05 19 16 · Fax 0451/ 7 06 22 57
e-mail: s.kell@wittich-sietow.de · www.wittich.de

WERBUNG 
die ankommt
Ihr persönlicher Ansprechpartner 

SIEGBERT KELL
Büro Lübeck 0451/49 05 19 16

www.familienanzeigen.wittich.de

Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
4  verlängerte Annahmeschlüsse
4  wenn Sie Ihre Anzeige online buchen,

 nutzen Sie Ihre
 15 % Preisvorteil!
4  Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige

 Ihre Privatanzeige mit AZweb

AZwebAZwebAZ ebAAAAAZAZZZAZAZAZAAAAZAAA ebebebeb

11.11.2013
sagen Sie ja zu einer Hochzeitsanzeige 

bei LINUS WITTICH

bei der Online-Buchung:bei der Online-Buchung:
verlängerte Annahmeschlüsse

bei der Online-Buchung:

15 % 
Preisvorteil bei

AZwebAZweb
gültig bis 22. November 2013!

Bequem 

Familienanzeigen 
online …

gestalten und schalten
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TO-DO-List
e:

* Stellen
markt durc

hblättern

* Bewerbung sc
hreiben

* Mappe abs
chicken

Chance g
enutzt!

Endlich Arb
eit gefun

den! :)

Endlich Arb
eit gefun

den! :)

STELLENMARKT 
 - wir suchen, Sie fi nden...

SCHICKEN SIE UNS GLEICH IHRE BEWERBUNG ZU ...! 

Wollen Sie mit uns Ihre

Karriere gestalten?

Einstiegsgehalt ab 2200,- €

in Festeinstellung.

„Zuh
ause

 ist 
dor t

, wo man G
eborgenhe

it und Z
uversicht f

indet.“

Wir bieten:
 Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigung
 leistungsgerechte Vergütung
 freiwillige Grati�kationen (z. B. Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld)
 die üblichen Sozialleistungen
 interne und externe Fortbildung

Exam. P�egefachkräfte (m/w)

stellv. Wohnbereichsleitung (m/w)

stellvertretende PDL (m/w)

Senioren- und Therapiezentrum Eichenhof
Segeberger Str. 48b  .  23617 Stockelsdorf

Tel.: (0451) 4 98 67 0  .  heimleitung@haus-eichenhof-luebeck.de
www.haus-eichenhof-luebeck.de

Wir bieten: 
n Teilzeitbeschäftigung

n leistungsgerechte Vergütung

n freiwillige Gratifikationen 

   (z. B. Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld)

n die üblichen Sozialleistungen 

n interne und externe Fortbildung

WIR SUCHEN:

HAUSREINIGUNGS-

KRÄFTE (M/W)

Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes 
Unternehmen im Verlagswesen und geben ca. 
75 Mitteilungsblätter für Städte und Gemeinden in 
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein  
sowie verschiedene Sonderpublikationen heraus.

Wir suchen für unseren Verlag in Sietow
eine/n Mitarbeiter/in im

Außendienst
Bereich West-Mecklenburg in Festanstellung

Ihr Aufgabengebiet umfasst die Akquisition von 
Neukunden sowie die Betreuung unseres vorhandenen 
Kundenstammes. Sie arbeiten in einem dynamischen 
Team an einem sicheren Arbeitsplatz bei 
leistungsorientiertem Verdienst.

Anforderungen/Voraussetzungen:
· sicherer Umgang mit EDV
· Zuverlässigkeit
· möglichst kaufmännische Ausbildung oder Erfahrung
 im Außendienst
· Führerschein

Wir bieten:
· sichere Perspektive für die Zukunft 
· übertarifliche Sozialleistungen 
· leistungsorientierten Verdienst 
· Bereitstellung der Arbeitsmittel (Dienstwagen/EDV)

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

Verlag + Druck Linus Wittich KG
z. H. der Geschäftsleitung, Röbeler Straße 9
17209 Sietow, info@wittich-sietow.de

www.wittich.de

Außendienst
für den Bereich West-Mecklenburg

Stellen Sie jetzt die Weichen für Ihre Zukunft …
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Dschungel§ §RECHTSANWÄLTE · FINANZMAKLER · STEUERBERATERWir kämpfen für Ihr Recht!

Foto: Bilderbox

So zahlen Rentner nicht unnötig Abgeltungsteuer

Rentner zahlen manchmal Abgeltungsteuer, obwohl sie dies eigent-
lich nicht müssten. Diesen Hinweis gibt die Steuerberaterkammer 
Rheinland-Pfalz (SBK). Banken führen automatisch Abgeltungsteuer 
auf den Teil der Zinsen, Dividenden und Kursgewinne ab, der über 
der Grenze von 801 Euro liegt. „Für Kapitaleinkünfte von bis zu 801 
Euro pro Jahr wird keine Abgeltungsteuer fällig, wenn bei der Bank 
ein entsprechender Freistellungsauftrag vorliegt. Rentner, deren Ka-
pitaleinkünfte über diesem Betrag liegen, müssen unter Umständen 
dennoch keine Abgeltungsteuer zahlen“, sagt SBK-Präsident Ed-
gar Wilk. „Rentner bekommen zu viel gezahlte Abgeltungsteuer nur 
wieder, wenn sie eine Einkommensteuererklärung abgeben“, erklärt 
Wilk. Wer keine entsprechende Steuererklärung abgibt, erhält auch 
kein Geld zurück. Voraussetzung für eine Erstattung von zu viel ge-
zahlter Abgeltungsteuer ist, dass das zu versteuernde Einkommen 
unter dem Jahresfreibetrag für Einkommensteuer von 8.004 Euro 
liegt. „Aber auch wenn das zu versteuernde Jahreseinkommen die 
Grenze von 8.004 Euro geringfügig übersteigt, können Rentner eine 
Rückzahlung von zu viel gezahlter Abgeltungsteuer erwarten“, so Wilk.
Eine Alternative zur Abgabe der Steuererklärung ist die so genann-
te Nichtveranlagungs-Bescheinigung, die beim Finanzamt beantragt 
werden kann. „Dabei müssen nur Angaben zum voraussichtlich zu 
versteuernden Einkommen gemacht werden“, erläutert SBK Präsi-
dent Wilk. Wird die Bescheinigung dem Geldinstitut vorgelegt, kann 
es steuerfrei Kapitaleinkünfte auszahlen. Dies gilt auch, wenn sie den 
Sparerfreibetrag von 801 Euro übersteigen. Arbeitnehmer können ei-
ne Nichtveranlagungs-Bescheinigung grundsätzlich nicht erhalten.

Steuern Sie Ihre Steuern!

Unsere Kanzlei bietet mittelständischen Unternehmen
ein breites Spektrum an Leistungen an, wie z. B.

• Existenzgründungen
• Betriebswirtschaftliche Auswertungen
• Finanzierungsberatung
• Branchenanalysen, Betriebsvergleiche
• Vorausschauende, steuergestaltende Beratung

Freund & Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft | Niederlassung Schönberg

fp-schoenberg@etl.de · www.etl.de/fp-schoenberg
Tel. 03 88 28/ 2 41 29

Ein Unternehmen der ETL-Gruppe | www.etl.de

Freund & Partner GmbH
Steuerberatung in Schönberg

Jan Clasen, Steuerberater

NEU: Vereinsanzeigen
für fast jeden Anlass

www.wittich.de/vereine

VolltrefferVolltreffer
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Selmsdorf / NWM
Neue Reihe - Südlage
Großzügig geschnittene
Bauplätze für Einfamilienhäuser 

Im Ortskern, in einer gewachsenen 
Wohnumgebung.
Zwischen 783m2 - 838m2

Ab 79.000,- €
Fordern Sie Unterlagen an oder vereinbaren 
Sie einen Besichtigungstermin vor Ort: 
Grundbau GmbH, ☎ 04 51 / 39 87 50
www.grundbau-online.de

Lübeck
Plöner Straße!
Reihenhäuser
mit 136 m2 Wohn- und Nutzfläche
Dachterrasse - Südlage 
Energie-Effizienzhaus 70 im Standard    
Baubeginn in Kürze 
Fordern Sie Unterlagen an oder vereinbaren
Sie einen Besichtigungstermin vor Ort:
Grundbau GmbH, ☎ 04 51 / 39 87 50
www.grundbau-online.de

Heizung...ok! 
Wir machen den Wintercheck ✔

INSTALLATION WARTUNG BERATUNG

Heizung okay?

Mit Sommerende sollte 
man sich bereits Gedanken 
machen über den Winter, 
damit man es, wenn es 
draußen richtig kalt wird, 
zumindest zuhause warm 
und gemütlich hat. Sollte 
Ihre Heizung schon älter 
sein, dann laufen Sie wo-
möglich Gefahr, im Winter 
eine böse Überraschung zu 
erleben. Eine Heizungsan-
lage sollte spätestens nach 
20 Jahren erneuert wer-
den. Sollte Ihre Heizung 
bereits so alt sein, wäre 
es sinnvoll, rechtzeitig 
über eine Neuanschaffung 
nachzudenken. Doch auch 
wenn Ihre Heizung nicht 
ganz so alt ist, sollten Sie 
vor Winteranbruch aktiv 
werden. In einer Heizperi-
ode zwischen Oktober und 
April ist eine Heizungsan-
lage nämlich etwa 1.350 
bis 1.500 Stunden im 
Einsatz. Trotz dieser Dau-
erbelastung lassen viele 
ihre Heizungssysteme 
nicht regelmäßig warten. 
Damit diese ihre durch-
schnittliche Lebensdauer 
erreichen können, ist eine 
regelmäßige Begutach-
tung durch den Fachmann 
allerdings Pfl icht. Wenn Sie 
sich nicht sicher sind, ob 
Ihre Heizung den nächsten 
Winter übersteht, lassen 
Sie sich vom Fachmann 
beraten. Er wird Ihnen 
sagen, ob eine Neuinstal-
lation notwendig ist oder 
ob eine Auswechslung der 
Verschleißteile ausreicht.

Stadt Dassow

Baugrundstücke unverbaubare 
Randlage, vollerschlossen, 
z.B. 482 qm    25.546,- €

www.stag-stadtbau.de
Tel. 03 84 27/45 27

Selmsdorf
neues Baugebiet

Baugrundstücke, ruhige 
Wohnlage, vollerschlossen, 

z.B. 682 qm  71.610,- €
www.stag-stadtbau.de

Tel. 03 84 27/45 27

Mitmachen und durchstarten: Der Ener-
gieversorger E.ON bringt Energie auf die
Straße und sucht die Pioniere der Elek-
tromobilität. Auf www.eon.de/emobil
können Sie sich von der Alltagstauglich-
keit der Elektromobilität nun selbst über-
zeugen. Bewerben Sie sich für einen 
3-Monats-Test mit einem Elektroauto.
E.ON stellt das Fahrzeug und eine 
E.ON eMobil Ladebox, mit der Sie 
sicher und schnell laden können. Damit
wird der Einstieg in die Elektromobilität
leicht gemacht.

Erfahren Sie die neue 
Mobilität selbst!

Mit der Aktion „Pioniere der Elek-
tromobilität“ möchte E.ON auf diese
umweltschonende und kostengünstige
Fortbewegung aufmerksam machen.
„Seit vielen Jahren engagieren wir uns
für die Elektromobilität und bringen uns
neben Modellprojekten mit speziell ent-
wickelten Ladestationen und Ökostrom

aus regenerativer Energie ein“, erklärt
E.ON-Geschäftsführer Dr. Uwe Kolks.
Genialer Fahrspaß mit gutem Gewis-
sen lautet die Devise: Denn Elektroau-
tos sorgen nicht nur für ein einmaliges
Fahrgefühl, sondern schonen auch die
Umwelt. Aber probieren Sie es selbst!

Jetzt bewerben und die Elektromo-
bilität für drei Monate selbst erleben.
Registrieren Sie sich also noch heute
und werden Sie zum Elektroauto-Pio-
nier! Mehr Informationen gibt’s unter
www.eon.de/emobil.

E.ON sucht Pioniere 
der Elektromobilität

Energieanbieter ruft auf zum großen Alltagstest

- Anzeige -

Technology-Straße 7 · 23923 Schönberg · Tel. 038828 23267 
Fax 038823 23268 · Mail: info@dachbau-joerke.de
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Coppers Spaßseite
 Hallo Kids, hier bin ich wieder. Hier findet 

ihr immer alles, was euch Spaß macht. 
Bis zum nächsten Mal - natürlich in 

eurem Mitteilungsblatt. 
Euer Copper!

Hoppies Witz

Von Punkt zu Punkt
Wenn du die Punkte in der richtigen Reihenfolge verbindest, 

kannnst du erkennen, was sich hier versteckt hat.

Visitenkarte
Wenn du die Bustaben umstellst, bekommst du heraus, 
welchen Beruf der Visitenkartenbesitzer hat. Viel Erfolg!

Bilder-Rechnung
Jede Zeichnung steht immer für eine bestimmte Zahl. Durch 
Rechnen und Tüfteln kannst du herausbekommen, welches Bild 
welche Zahl darstellt. Viel Spaß!

Manche Tiere lassen sich richtig 
’was einfallen, um an Futter zu  
kommen. So auch der 
Schlammspringer. Der 
Schlammspringer ist ein Fisch – 
icht größer als ein Schuh. Er lebt 
in den seichten üstengewässern 
Afrikas, Asiens und Australiens 
und kann – klettern. Das ist kein 
Aprilscherz. Oft liegt dieser 
kleine Wasser-Tarzan einfach 
nur so am Ufer und döst in der 
Sonne. Wenn er Hunger hat, 
sucht er nicht nur im Wasser, 
sondern auch an Land nach 
Futter. Findet er hier nichts 
Leckeres, macht er sich auf in 
Richtung Mangrovenbäume. 
Mit seinen kräftigen Vorderflos-
sen klettert er dann mühelos in 

die Äste – immer auf der Suche 
nach Insekten. Die Atmung an 
Land ist für diesen ungewöhnli-
chen Fisch kein Problem. Er 
schaltet einfach um – von 
Kiemen auf Lunge.

Auflösungen: Rechnung - 4+2=6 2x2=4 4+2=6 6-3=3
 Visitenkarte: Zirkusdirektor

©
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Fische klettern auf Bäume?

Was ist bei der Laus groß und 
beim Elefanten klein?

Das „L“.
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TM-102.16 H2TM-102.16 H2
mit 101 cm Mähbreite, 

16 PS, 2-Zyl.-Honda-Motor16 PS, 2-Zyl.-Honda-Motor

statt
4499,- 3

3699,- 5
4499,- 3

Unser Herbst-Angebot!

Fragen Sie auch nach unseren anderen Modellen.

Pflegezentrum Lüdersdorf 

Vollstationäre Pflege und Tagespflege
Bei uns werden Sie kompetent und mit Herz gepflegt.

Wir beraten Sie in allen Fragen der Pflege. Bitte informieren Sie sich!
Am Brink 11, 23923 Wahrsow, Tel. 038821/613-0, E-Mail: Hesse@hausambrink.de

Steinmetz- und Steinbildhauermeister
Hauptstraße 13a • 23923 Lüdersdorf

Tel.: (03 88 21) 6 63 02 • Fax: (03 88 21) 6 51 95 • Mobil: 01 72 - 5 42 56 68

individuelle Anfertigung aus Naturstein:
• Fensterbänke • Kaminverkleidungen
• Treppenstufen • Treppenpodeste
• Küchenarbeitsplatten • Waschtische

Grabmale & Grabeinfassungen

GUT INFORMIERT
durch die Heimat- und Bürgerzeitung

Textilreinigung, Änderungsschneiderei und Wäscherei

WASCHKRUG - IHRE WÄSCHEREI IM DORF
Susanne Friedrich - Geprüfte Umweltfachfrau / Inhaberin

Bahnhofstraße 3
23923 Lüdersdorf
www.waschkrug.com

Fon: 0 388 21 - 67 47 9
Fax: 0 388 21 - 67 47 8
Mobil: 015 25  -  36 59 125

Unsere Öffnungszeiten:
Mo - Fo   8.30 Uhr - 14.00 Uhr
Di + Do 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Unsere Reinigungsleistung ist 
höchster Hygieneanspruch
Wir bieten Ihnen Top-Qualität zu fairen Preisen, 
überdurchschnittlich kurze Lieferzeiten und einen erstklassigen Kundenservice.  
Unser Leistungsangebot umfasst ein breites Spektrum:  
Überzeugen Sie sich selbst! Sie finden uns:

Alkoholentzug in 3 Wochen
Raus aus der Abhängigkeit, rein in die Zukunft.
Unser Ärzte- und Therapeutenteam entzieht Sie sanft
und ohne Konsumzwang in nur 21 Tagen.
Diskret und anonym in angenehmer, familiärer
Atmosphäre mit Hilfe Neuro-Elektrischer Stimulation.

Alle Infos über das geniale NESCURE® Verfahren
für den sanften Alkoholentzug

www.nescure.de
oder kostenfrei 0800 7009909

Der sanfte Entzug

C12
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Dassower Str. 6 · 23923 Schönberg 
Telefon: 03 88 28/34 96 30

EINLADUNG 

ZUR NEUERÖFFNUNG

11. November ab 9 Uhr

F.i.J.A. – Fitness in JEDEM Alter

Jetzt auf 200 qm 

gesundheitsorientiert 

trainieren an medizinisch 

geprüften Geräten! 

Bewegen  Sie sich mit 

Spaß unter professioneller 

Anleitung!

F.i.J.A. – Fitness in JEDEM Alter

Jetzt auf 200 qm 

trainieren an medizinisch 

Anleitung!

Im November 

kostenloses 

Probetraining!

Im November 

kostenloses 

Probetraining!

EINLADUNG 

ZUR NEUERÖFFNUNG

Einfach am 11. November  
vorbeikommen und informieren!

„120 Quadratmeter mehr!“ – Inhabe-
rin Anett Milech steht die Freude über 
die Erweiterung ihres Fitness-Studios 
„F.i.J.A.“ in Schönberg ins Gesicht ge-
schrieben.  Am 11. November wird der 
neue Bereich feierlich eröffnet.

Seit zwei Jahren bietet das Fitness-
Studio „F.i.J.A. – Fitness in JEDEM 
Alter“ die Möglichkeit zum individuel-
len Training an Geräten und in Kursen. 
Anett Milech (41) hat ihre Begeisterung 
für den Sport zum Beruf gemacht. 18 
Jahre Trainererfahrung und zahlreiche 
Qualifikationen  –  ihre Mitglieder sind 
bei der Präventions- und Rehatrainerin 
in den besten Händen.
Den Schwerpunkt setzt Anett auf 
gesundheitsorientiertes Training mit 
medizinisch geprüften Krafttrainings-
geräten. Für jedes Mitglied erstellt sie 
selbst einen Plan, speziell ausgerich-
tet auf die Bedürfnisse des Trainie-
renden. Gerade die über 40-Jährigen 
würde Anett gern für mehr Bewegung 
mobilisieren: „Fehlbelastungen im 
Alltag oder nachlassende Gelenkig-
keit – die richtigen Übungen können 
helfen, viel am Bewegungsapparat 
wieder ins Lot zu bringen.“ Nun ist 
auch ihr Mann, Jürgen Decker (Dipl. 
Sportlehrer und Fußballlehrer) mit 
im Boot und jeden Tag als Trainer im 
Studio anwesend.

Trainiert wird zukünftig auf insgesamt 
200 Quadratmetern. Immer unter An-
wesenheit eines Trainers, der darauf 
achtet, dass die Übungen sorgfältig 
ausgeführt werden. 
Die rund 160 Mitglieder freut’s. Sie 
schätzen die persönliche Atmosphäre 
und Betreuung. 
Jetzt ist der aufwändige Umbau des 
neuen Bereichs fertig. Anett Milech  
und Jürgen Decker laden Interessierte 
am 11. November ab 9 Uhr herzlich ein, 
sich von ihrer Begeisterung für Sport 
anstecken zu lassen.
 
F.i.J.A. – Fitness in JEDEM Alter
Dassower Straße 6, 23923 Schönberg 
(Parkplätze direkt vor der Tür)
Telefon: 038828/349630

„F.i.J.A“ – Fitness-Studio  
eröffnet neu am 11. November
Noch mehr Platz für gesunde Bewegung.

- ANZEIGE -

Anett Milech05.12.13 Wismar
St.-Georgen-Kirche · Beginn: 19.30 Uhr

Kartenvorverkauf:
Theater Wismar  0 38 41 - 32 60 40
Touristinformation  0 38 41 - 25 13 02 5
OZ-Service-Center Wismar 0 38 41 - 41 56 1

06.12.13 Grevesmühlen
Sporthalle am Ploggenseering 

Beginn: 19.30 Uhr
Kartenvorverkauf:

Stadtinformation  0 38 81 - 72 32 22
Reisecenter Holiday  0 38 81 - 71 29 78
OZ-Service-Center 0 38 81 - 78 78 87 0

Ticket-Hotline 0 38 34 - 50 72 85 und unter www.tixoo.com

Zielsichere Werbung

Verlag + Druck Linus Wittich KG

Röbeler Straße 9
17209 Sietow 
Tel. 03 99 31/5 79-0
Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: info@wittich-sietow.de
www.wittich.de

August-Bebel-Straße 5
23923 Schönberg
Tel. 038828 - 844 036
Fax: 038828 - 844 038 


